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Spielanweisung

Die bei dem Spielen eines Tremolos eigentümliche flattrige Bewegung der Hand soll hier ausgeführt 
werden. (Die Hand bewegt sich im Gelenk schnell um die Längsachse hin und her.) Die Finger sollen 
dabei entspannt sein. 
Auf diese Weise werden Tasten häufig nicht vollständig heruntergedrückt, sondern - wenn überhaupt - 
angetippt. Nur mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit erklingt überhaupt ein Ton, selten zwei Töne.
Die schwarze Linie zeigt an, wo sich die Hand befindet. 
Die Wahrscheinlichkeit des Erklingens eines Tones oder der Töne wird im untersten System durch die 
graue Linie angezeigt. Eine z.B. hohe graue Linie bedeutet eine hohe Wahrscheinlichkeit. 
Diese Wahrscheinlichkeit ergibt sich aus mehreren Faktoren (Gewichtung der Hand, Fixierung der Finger, 
etc...). Dem Interpreten wird überlassen, wie er das Ergebnis erreicht.
Die "Tremolo"-Geschwindigkeit wird durch die am Anfang der Linie stehenden Notenhälse angezeigt. 
Diese Notenhälse haben verbindliche Fingersätze. Durch eine Fixierung erzeugen nur diese Finger Töne; 
die übrigen Finger schweben frei über der Tastatur.
In Takt 3 soll die Hand in Daumenrichtung gedreht werden. Der Zeigefinger soll sich über dem Daumen 
befinden.
"Normale" Noten, die am Anfang, in der Mitte oder am Schluß der Linie stehen, müssen erklingen.

Hier soll ein Glissando auf den weißen Tasten (Untertasten) mit steifem, geraden Finger ausgeführt werden. 
Der Widerstand der Taste wird durch die seitliche Bewegung der Hand überwunden. Das Glissando wird
unregelmäßig und holperig.

Ohne andere Anweisung sind die Nebennoten der Verzierungen eine kleine Sekunde 
über oder unter der Hauptnote.
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Zur Registrierung : 
Ein relativ leiseres Zungenregister (hier Krummhorn) wird folgendermaßen gestimmt: 
um eine in Bezug auf eine gleichschwebende Temperatur höhere oder tiefere Stimmung der Zunge zu 
erreichen, muß die Stimmkrücke mit dem Stimmeisen geschlagen werden. (Schläge z.B. auf die 
Stimmkrücke - also nach unten - bewirken, daß die Zunge höher gestimmt wird.) Man dosiere die 
Schläge so, daß die Veränderung nur selten über einen Ganzton und selten unter einem 
Sechzehntelton liegt.  
 
C - Schläge nach          e1  2 Schläge nach unten 
Cis 1  ”  unten      f1  3  ”  oben 
D -  ”  unten       fis1 2   ”  oben 
Dis 1  ”  unten       g1  1  ”  unten 
E 3  ”  unten       gis1  -    oben 
F 2  ”  unten       a1      -    
Fis 6  ”  oben      ais1   -     
G 4  ”  unten      h1  4  ”  unten 
Gis 5  ”  oben     c2   2  ”  oben 
A -         cis2  1  ”  unten 
Ais -         d2  3  ”  oben 
H -         dis2  2  ”  oben 
c 3  ”  oben     e2  1  ”  unten 
cis 3  ”  unten     f2  -     
d 5  ”  unten     fis2  1  ”  oben 
dis 6  ”  oben     g2  1  ”  oben 
f 1  ”  unten     gis2  1  ”  oben 
fis 5  ”  unten     a2  siehe unten 
g 4  ”  oben     ais2                    ”  
gis 3  ”  unten     h2           ” 
a 2  ”  oben     c3     2  ”  unten 
ais 3  ”  oben     cis3    1  ”  oben 
h siehe unten             dis3  -               
c1             ”       e3  1  ”  oben 
cis1          ”       f3  1  ”  oben 
d1 2   ”      oben     fis3  -     
dis 1    4  ”  unten     g3  2  ”    oben 
          
Die Töne h2, b2, a2, cis1, c1 und h  sollen so lange hoch gestimmt werden - im Normalfall weit über 
eine Oktave -, bis die Zunge sehr leise klingt - wie von weit her. (Keine Angst: die Zunge bleibt heil!) 
 
Die Registrierung des Pedals - auf 8´-Basis - soll zurückhaltend, aber doch charakteristisch sein 
(ungern allerdings Aliquote). Möglich ist auch, daß ein Labialregister nur halb gezogen ist, oder daß 
zu einem voll gezogenen Register ein halbgezogenes hinzukommt. Es soll irgendwie an ein hohles, 
tiefes Nachthorn erinnern. 
 
In stil le n. und alles sc hläft einsam wacht müssen die vom Organisten gesprochenen Worte gut zu 
verstehen sein (gegebenenfalls etwas langsamer als angegeben sprechen!). 
 
Der Abschnitt heili ge n. geht auf eine Tonbandaufnahme zurück, auf der ich die Laute von 
Schweinen bei ihrer Fütterung festgehalten habe. Die Aufnahme entstand während einer Fütterung im 
Stall des Landwirts Borwiek in Friederichskoog/Dithmarschen in Schleswig-Holstein am 30.06.98. 
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